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Standort /Geologie

Naturraum

Grauweiden-Gebüsch am westlichen Ortsrand von
Freest, nördlich der Straße

Niedermoorsenke innerhalb einer Grundmoräne

Südliches Greifswalder Boddenland

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Ostvorpommern

Gemeinde / Stadt

Kröslin
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Vegetationseinheiten
Grauweiden-Gebüsch, Wasserdost-Hochstaudenflur

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung
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keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

02264

X

Westlich von Frees und wenig nördlich der L 262 befindet sich eine Senke mit einem Verlandungs- bzw. Versumpfungsmoor. Sie wird durch 
einen Graben in Richtung Spandowerhagener Wiek entwässert. Die  anstehenden Torfe sind bereits stark vererdet, zum Teil zeigen sie sogar 
schon Vermullungserscheinungen. 

Die Fläche unterlag ursprünglich einer Grünlandnutzung. Nach der Auflassung entwickelte sich ein lückiges Grauweiden-Gebüsch. In der 
Bodenvegetation spielt bereits die Brennessel eine erhebliche Rolle. Arten feuchter Standorte sind kaum noch vorhanden.

In den weitgehend gehölzfreien Lücken wächst eine Hochstaudenflur mit sehr viel Wasser-Dost und ebenfalls einem hohen Brennessel-
Anteil. 

Außerdem treten in der gesamten Senke bereits Himbeere, Brombeere und einige Arten der Staudenfluren frischer Standorte auf. 

Von den Rändern her dringt die Schlehe ein. Darüber hinaus wachsen in der Randzone Espen, Birken und Eichen. 
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Salix cinerea

Agrostis stolonifera Anthriscus sylvestris Calamagrostis canescens Calamagrostis epigejos
Carex acutiformis Cirsium arvense Deschampsia cespitosa Eupatorium cannabinum
Galium aparine Geum urbanum Iris pseudacorus Oxalis acetosella
Phalaris arundinacea Phragmites australis Populus tremula Prunus spinosa
Rubus fruticosus Rubus idaeus Rumex acetosa Sambucus nigra
Torilis japonica Urtica dioica

Betula pubescens Molinia caerulea Quercus robur Veronica chamaedrys


